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In diesem Jahr feiern wir das 25-jäh-
rige Bestehen der CVJM-Lebens-
haus-Arbeit. In einem Einfamilien-

haus in Maulbronn hat 1986 das erste 
Jahresteam zusammen mit Familie Köl-
bel gewohnt. 
Auf dem Bild ist das erste Team mit 

Ruth Kölbel (vorne links) zu sehen. In 
Schmie fand der erste Freundestag (sie-
he Titelfoto) statt. Mit 4 jungen Er-
wachsenen, die ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) machten, hat das Jahresteam 
damals gestartet - heute leben 13 junge 
Menschen im „Schloss“ und drei FSJ-
ler sind in Ortsvereinen tätig. In diesem 
Jahr möchte ich an verschiedenen Stel-
len und besonders in der LH-Post  auf 
die 25-jährige Geschichte Gottes mit der 
CVJM-Lebenshausarbeit hinweisen.

Aufgrund der staatlichen Veränderung 
(aussetzen des Zivildienstes / Wehr-
dienstes) haben wir noch keine Bewer-
bungen von jungen Männern für das 
neue Jahresteam. Dies liegt vorallem da-
ran, dass bisher die jungen Männer bei 
uns „FSJ statt Zivildienst“ gemacht ha-

ben. Es würde mich daher sehr freuen, 
wenn man auf die Möglichkeit eines FSJ 
hinweisen und begeistern würde. 

Defekte Heizung
Schmerzha�  mussten wir Ende 2010 
feststellen, dass unsere Heizung bzw. 
unser Heizkessel Risse hat und nicht 
mehr reparabel ist (siehe s. 6 u. 7). De-
halb mussen wir sehr kurzfristig inves-
tieren und haben aber gleichzeitig ein 
kostengünstigeres Heizkonzept ausge-
arbeitet. 

Bitte um Unterstützung
Die zusätzliche Kosten tre¢ en uns hart! 
Zum einen haben wir einen deutlichen 
Spendeneinbruch im Dezember 1́0 ge-
habt und nun müssen wir rund 60.000€ 
für die Heizung zusätzlich aufbringen. 
Deshalb bitte ich ganz herzlich um Dei-
ne / Ihre Unterstützung (siehe S. 7).

Veranstaltungen
Allen Lesern möchte ich in diesem He�  
ganz besonders unsere Veranstaltungen 
bis zum Sommer ans Herz legen. Über 
das Sommerferienfestival werde ich im 
nächsten He�  noch ausführlicher be-
richten.

Nun wünsche ich allen einen sonnigen 
Frühling und Gottes 
Segen.

Mit herzlichen 
Grüßen

Ihr / Euer
 

Ihr / Euer
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Gottes Bund mit Abram

Danach redete der Herr zu Abram in einer 
Vision: „Hab keine Angst, Abram, ich selbst 
beschütze dich, ich werde dich auch reich 
belohnen!“Aber Abram entgegnete: „Ach 
Herr, mein Gott, was willst du mir denn 
schon geben? Ich habe keinen Sohn, 
und ohne einen Nachkommen sind alle 
Geschenke wertlos. Ein Diener meines Hau-
ses - Eliëser von Damaskus - wird meinen 
ganzen Besitz erben.“ „Nein“, erwiderte 
der Herr, „nicht dein Diener, sondern dein 
eigener Sohn wird den ganzen Besitz 
übernehmen!“Er führte Abram aus dem 
Zelt nach draußen und sagte 
zu ihm: „Schau dir den Himmel 
an, und versuche, die Sterne 
zu zählen! Genauso werden 
deine Nachkommen sein 
- unzählbar!“Abram nahm 
dieses Versprechen ernst. Er 
setzte sein ganzes Vertrauen 
auf den Herrn, und so fand er 
Gottes Anerkennung.

1. Mose 15,1-6

Gottes Zuwendung
Wie gut, dass Gott immer wieder das 
Gespräch mit unserem Glaubensvater 
Abraham und auch mit uns sucht und 
beginnt. Gott wendet sich nicht von 
Abraham ab als dieser, so scheint es mir 
zumindest, eine schwere Glaubenskriese 
durchlebt. Nicht Abwendung, sondern 

er erfährt Gottes Zuwendung. Schon 
bei Abraham erlebe ich einen fürsorgli-
chen Gott, der den angefochtenen Ab-
raham nicht in Angst und Schrecken 
versetzt, sondern ihm mit ausgestreck-
ten Armen begegnet.

Menschliche Resignation
„Herr, mein Gott, was willst du mir 
denn geben?“ Abram hat resigniert. Sein 
großer Besitz und seine wunderschö-
ne Frau geben ihm nicht die vollständi-
ge Erfüllung und Zufriedenheit. Dazu 
fehlt ihm der Nachkomme. 
Darf man so mit Gott reden? Ich den-
ke ja, denn Abraham schüttet sein gan-
zes Herz vor Gott aus und erinnert ihn 

damit auch an sein Verspre-
chen: „Ich will dich zu ei-
nem großen Volk machen“. 

Neuer Horizont
Warum muss Abraham so 
lange warten, bis Gott ihm 
diese Verheißung erfüllt. 
Vielleicht soll er zuerst ler-
nen, dass Gott selbst ihm ge-
nug ist. Aber Gott lässt ihn 
nicht in seiner Verzwei¬ ung 

und Resignation stehen, sondern führt 
ihn unter den Sternenhimmel. „Siehst 
du die Sterne?“ Sind Dir meine Schöp-
fermöglichkeiten bewusst? „Kannst du 
die Sterne zählen? - unzählbar - genau-
so unzählbar werden deine Nachkom-
men sein“. 
Und Abraham glaubte dem Herrn. 
„Lass mich an dich glauben, wie Abra-
ham es tat.“

Georg Rühle
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Bergfest

Wie schnell die Zeit vergeht
Nun sind schon über 182,5 Tage vergan-
gen und wir haben als Team Höhen und 
Tiefen durchlebt und sind inzwischen zu 
einem starken Jahresteam zusammenge-
wachsen, dem es Freude macht, mit an 
Gottes Reich zu bauen. 
Es ist erstaunlich, wie wir uns  im Team 
nach einem halben Jahr verändert haben. 
Es wird jetzt schon deutlich, dass dieses 
Jahr im Hinblick auf unsere Leben eine 
bedeutende und prägende Rolle spielen 
wird. Nach 6 Monaten gemeinsam leben 
und arbeiten, lachen und weinen, beten 

und dienen veränderten sich nicht nur 
die Beziehungen im Team. 
Jeder FSJler hier hat 11 gute Freun-
de fürs Leben gefunden. Gleichzeitig 
ändern sich die Beziehungen, die wir 
vor dem Jahr im Schloss schon hatten. 
Manche verlieren sich aufgrund der Di-
stanz, die wichtigen bleiben. Es war am 
Anfang schwer, den Freundeskreis hin-
ter sich zu lassen. Gleichzeitig erkennt 
man welche Freundscha� en tief genug 
sind, um die Distanz zu überwinden. 
Ein Zitat von Unbekannt, der im Lauf 
der Zeit schon erstaunlich viel veröf-
fentlicht hat, zu diesem ® ema: „Wind 
is to  ̄re like distance is to love; it ex-
tinguishes the small and en¬ ames the 
great.“ (Wind ist für Feuer, wie die Di-
stanz für Liebe – er erstickt das kleine 
und entfacht das große).
Es grüßt ein Sohn vom Schloss im Na-
men des ganzen Jahresteams

Jan-Philipp Schmidt

Fahrt in die Ukraine

Mit dem Jahresteam fahren wir im Som-
mer für ein paar Tage in Kamilas Heimat
Kamila berichtet uns immer wieder von 
ihrer Heimat - dem Land, den Men-
schen, den Traditionen, von ihrer Fami-
lie, von Armut, dem Glauben und der 
Kirche. Nun wollen wir mit ihr, ihre 
Heimat vor Ort erleben. Wir werden 
uns im Sommer als Abschlussfahrt auf 
den Weg machen und dies mit einem 
kleinen Hilfstransport verbinden. 
Dazu mehr in der nächsten Lebenshaus-        
Post

Georg Rühle
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Erste Liebe

Was Teenager bewegt und Eltern / 
Jugendmitarbeiter zur Pubertät wissen 
sollten
In unserer heutigen Zeit scheinen Teen-
ager durch Medien gut aufgeklärt zu 
sein. Dennoch ist gerade die emotionale 
Bindung der Jugendlichen durch Eltern 
und Mitarbeiter/innen in der Jugendar-
beit beim Aufbruch von Freundscha� , 
Liebe und Sexualität dringend notwen-
dig. An diesem Abend wird das Ärzte-
ehepaar Horn sowohl in die medizini-
sche als auch in die christlich-ethische 
® ematik mit hineinnehmen. 

Zeit:   Fr, 08. April 2011
Beginn:  19:00 Uhr
Kosten:  7 €
Leitung: AK-Familie
Ort:  CVJM-Lebenshaus
Referenten: Dr. Ute & Dr. ® omas 
  Horn

Herzliche Einladung zu diesem wert-
vollen Abend.

Sehnsucht, Sex 
und frommer Frust

Tagesveranstaltung für Ehepaare und 
Paare
Ehe darf und muss jeden Tag neu ge-
lebt, Enttäuschungen verarbeitet, Schuld 
vergeben, Mut gewagt und Liebe immer 
wieder neu investiert werden, damit eine 
verbindliche Beziehung lebendig bleibt.

Zeit: Sa, 09. April 2011, 9:30 - 17 Uhr
Ort:  CVJM-Lebenshaus
Kosten: 26 € pro Person 
Referenten: Dr. Ute & Dr. ® omas Horn
Leistungen: Mittagessen, Ka¢ ee und 
        Kuchen  am Nachmittag
           

ANMELDUNG erforderlich
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Heizung defekt!

Eine neue Heizung musste in den letzten 
Wochen eingebaut werden.
Zum Jahresende 2010 verlor unser Heiz-
kreislauf permanent Wasser.  Ständig 
mussten wir neues Wasser hinzugeben, 
wussten jedoch nicht, wo sich die un-
dichte Stelle befand. Zuerst vermuteten 
wir die Fernwärmeleitung im Hof sei 
defekt, bis wir - bzw. ein Fachmann von 
Viessmann - endlich feststellten, dass 
unser Kessel 4 Risse hat. Um größe-
ren Schaden für die gesamte Heizanla-
ge zu vermeiden, waren wir gezwungen 
möglichst schnell den Kessel zu erneu-
ern. Zum Glück haben wir mit Ma-
thias Kraus (Firma SMK GmbH) und 
Andreas Stucke (Firma Stucke GmbH) 
zwei ausgezeichnete Fachmänner im 

Umweltteam des CVJM-Lebenshau-
ses. Nach Beratung mit den Fachleuten 
haben wir uns entschieden, einen klei-
neren Kessel mit 180 KW  (bisher 370 
KW) und dafür ein weiteres Blockheiz-
kra� werk - unseren vierten Dachs - ein-
zubauen. 

Ganz enge Sache 1
Die Heizung ist inzwischen eingebaut 
und in Betrieb. Es war trotz Zerlegen 
des alten Kessels eine Millimeterarbeit 
und eine Schwerstarbeit dazu, diesen 
aus dem Heizraum zu bekommen. Der 
neue Kessel hätte keine 3 cm größer sein 
dürfen, sonst hätte er nicht durch die 
Tür gepasst. 
Die Vorbereitungen für eine weiteres 
Blockheizkra� werk sind ausgeführt 
und nun ho¢ en wir, dass wir bis zum 
nächsten Winter einen weiteren Dachs 
in Betrieb genommen haben.  

Millimeterarbeit
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Ganz enge Sache 2
Durch die Erneuerung der Heizung 
wird es auch ganz eng in 2011 mit un-
seren  ̄nanziellen Mitteln. Wir müssen 
rund 60.000 € zusätzlich aufbringen. 
Dies können wir nur im Vertrauen auf 
unseren Herrn und im Vertrauen auf 
unseren Freundeskreis, der uns die letz-
ten 25 Jahre treu versorgt hat. Wir ha-
ben erlebt, wie wir millimetergenau die 
Heizung in den Heizraum bekommen 
haben - nun beten wir, dass auch unsere 
Finanzen millimetergenau reichen.

Sonderspende
Wir bitten daher ganz herzlich um Dei-
ne / Ihre (zusätzliche) Unterstützung! 

EKK Kassel
BLZ:  520 604 10
Konto:  50 10 5060
Stichwort: Heizung Lebenshaus 

Ganz enge Sache 3
Im letzten Jahr hatten wir im Frühjahr 
einen größeren Sturmschaden, den wir 
wegen dem Storchenpaar nur zum Teil 
beheben konnten. Am 22. Februar rollte 
dann endlich der Autokran mit Korb an 
und Firma Ratzel konnte den Schaden 
am „Schulhausdach“ dann vollständig 
reparieren. Um 17:20 Uhr verließ der 
Kran den „Schlosshof“ und 30 Minuten 
später um 17:50 Uhr saß der Storchen-
mann, nach seinem langen Flug aus dem 
Süden, auf dem Netz - präzise Arbeit! 
Eine Woche später kam dann auch das 
Storchenweibchen zurück. Nun ho¢ en 
wir, dass die beiden sich wieder wohl 
fühlen und für reichlich Nachwuchs 
sorgen.
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Sommernachtstraum  
  mit 2 Flügel

Ein Abend nur für Frauen
Ein Abend zum genießen und nach-
denken.
Ein Abend, den Frau sich nicht entge-
hen lassen sollte!
Mit Abendbu¢ et sowie Worten und 
Musik der besonderen Art von Christi-
na Brudereck und Benjamin Seipel.
Schon jetzt dick im Kalender anstrei-
chen und Karten besorgen

Wann:    Donnerstag, 28. Juli
Beginn:  18:30 Uhr im Schlosshof
Eintritt: 22,00 € incl. Abendbu¢ et
  20,00 € mit CVJM-Card

Inner Sanctum

Ein Open-Air-Konzertabend mit Cae & 
Eddie Gaunt und Florian Sitzmann am 
Klavier
Für ihr aktuelles Programm „Inner 
Sanctum“ verbinden die beiden Künst-
ler die Talente ihrer Stimmen, ihre Per-
sönlichkeit und ihr Herzensanliegen 
zu einem großartigen Ganzen. Und 
wenn die Popsängerin Cae und der Ba-
riton Eddie Gauntt gemeinsam singen, 
erö¢ net sich dem Zuhörer eine völlig 
neue Welt: Sie sind die perfekte Symbi-
ose aus Klassik und Pop. Zwei Persön-
lichkeiten, die charmant und ernstha�  
zugleich den Zuhörer wunderbar und 
nachhaltig unterhalten.

Wann:             Freitag, 29. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö¢ net
20:00 Uhr     Konzertbeginn
Eintritt:          15,00 € 
           13,00 € mit CVJM-Card
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Vorankündigung 
Sofefe 2011

Musical Highlights

begeistert werden
... von einer mitreißenden Show aus 
Musical-Hits und neu entdeckten Mu-
sical-Perlen

verzaubert werden
... von den hinreißenden Stimmen der 
beiden charmanten “Reiseleiter” Sabine 
Murza und André Uelner. Auf höchst 
amüsante Weise, mal witzig-heiter, mal 
ergreifend-romantisch, führen sie sin-
gend und schauspielernd zu den fas-
zinierenden Schauplätzen zahlreicher 
Musicals.

entführt werden
...von den größten Musicalmelodien un-
serer Zeit

Wann:             Samstag, 30. Juli
ab 18:00 Uhr ist unser Schlossbistro 
           geö¢ net
20:00 Uhr     Konzertbeginn
Eintritt:    15,00 €
     13,00 € mit CVJM-Card

Familientag

Ein ganz besonderer Tag für Eltern mit 
Kindern
An diesem Tag gibt es tolle Überra-
schungen, spannende Geschichten, mit-
reisende Spiele, super Musik, gutes Es-
sen, Action, Freude und vieles mehr.
Ein Tag, den man sich als Familie, als 
Alleinerziehende oder Großeltern mit 
Kindern auf keinen Fall entgehen lassen 
sollte.
Das Programm wird für Kinder bis ca. 
12 Jahren vorbereitet.

Wann:  Sonntag, 31. Juli
Zeit: 11:00 - 16:00 Uhr
Ort: „Schloss“ und Umgebung
Kosten für Programm und Verp¬ e-
gung: 10,00 € für Erwachsene
 8,00 € für Kinder 

Anmeldung erforderlich!
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1. Mai im „Schloss“

Ein lohnendes Aus� ugsziel für die ganze  
Familie!
Für alle, die am 1. Mai einen Aus¬ ug 
machen möchten, ist das CVJM-Le-
benshaus „Schloss Unteröwisheim“ das 
ideale Ziel. Im Schloss beginnen wir 
um 11:00 Uhr mit einem Bläsergottes-
dienst. Bis 18:00 Uhr gibt es ein bun-
tes Programm mit tollen Angeboten. 
Für die Kleinen stehen der Abenteuer-
spielplatz, das Kinderspielzimmer und 
das Kinderkino bereit. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: Knusprige 
Steaks und Würste vom Grill, Geträn-
ke, Ka¢ ee und Kuchen, leckere Wa¢ eln 
und natürlich gibt es den hervorragen-
den Schlosseisbecher. Zusätzlich bieten 
wir Führungen an und geben Einbli-
cke in die Schlossgeschichte und in die 
CVJM-Lebenshausarbeit.

Freundestag am 22. Mai
An diesem Tag feiert der Freundeskreis 
des CVJM-Lebenshaus ein großes Fest im 
„Schloss Unteröwisheim“. Wir sehen diesen 
Tag als eine gute Möglichkeit, Menschen zu 
tre¢ en, die sich mit der CVJM-Lebenshaus-
Arbeit und dem CVJM Baden verbunden 
wissen. Wir beginnen mit einem musikali-
schen Au� akt um 11.00 Uhr. Im Anschluss 
gibt es Mittagessen und Informationen aus 
dem CVJM-Lebenshaus. Um 14 Uhr be-
ginnt der Festgottesdienst bei dem ® o-
mas Brendel (Leitender Sekretär des CVJM 
Schlesische Oberlausitz) predigen wird. 
Parallel  ̄ndet ein tolles Kinderprogramm 
statt. Im Anschluss ist Zeit für Gespräche, 
Führungen durchs Schloss, Ka¢ ee und He-
fezopf usw. Für die Kinder wird ein Extrap-
rogramm angeboten. Ein Tag für die ganze 
Familie, den man sich rechtzeitig im Kalen-
der reservieren sollte. 
Am Abend  ̄ndet dann im Schlosshof ein 
          Impulse-Togo Gottesdienst statt. 

Herzliche Einladung dazu. 
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LeGo- der Lebenshaus-
Gottesdienst
Ganz herzliche Ein-
ladung zu unserem 
Lebenshausgottes-
dienst, den wir einmal 
im Monat um 20 Uhr 
im Andachtsraum des 
CVJM - Lebenshaus 
feiern.
Wir nehmen uns Zeit 
für Lobpreis, hören 
auf Gottes Wort und       
gehen gemeinsam 
in die Fürbitte. Ein 
schlichter aber anspre-
chender Gottesdienst. 
Im Anschluss laden 
wir zum Gespräch, zur 
persönlichen Segnung und gemütlichen 
Zusammensein ein.

Ein Angebot für alle interessierte
 CVJM Gruppen, Hauskreise und   
Einzelpersonen! 

Termine 2011:
• Mi, 06. April 2011
• Mi, 04. Mai 2011
• Mi, 01. Juni 2011
• Mi, 06. Juli 2011
• Mi, 05. Oktober 2011
• Mi, 09. November 2011
• Mi, 07. Dezember 2011

Café Lebenshaus
Ganz herzlich laden wir Jung und Alt, 
Familien, Bekannte und Freunde des 
CVJM Baden und der Lebenshaus-
arbeit zu unserem „Café Lebenshaus“ 
ins „Schloss Unteröwisheim“ ein. Von 
14 bis 18 Uhr gibt es Ka¢ ee und lecke-
ren Kuchen, Eis und Getränke. Bei den 
Schlossführungen kann man sich über 
die Lebenshausarbeit erkundigen und 
interessante Informationen über die 
Historie des ehemaligen P¬ eghofes des 
Klosters Maulbronn bekommen. 
Für die Kinder bieten wir tolle Spiel-
möglichkeiten. Bei warmem Wetter 
darf man sich auch an der Kletterwand 
ausprobieren. 
Eine gute Möglichkeit, um Freunde 
zu tre� en und den Sonntag in einer 
schönen Umgebung zu erleben.

Termine 2011:
• So, 27. März 2011
• So, 01. Mai 2011
• So, 18. September 2011
• So, 16. Oktober 2011
• So, 13. November 2011
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das heißt:
• Du� ender Ka¢ ee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

23.03.2011  Waldenser - Schicksals-
wege einer evangelischen Minderheit
 Referent: Dr. Helmuth Heinz

30.03.2011 Spritzig frisch und sehr 
gesund „Zitronen“, 
 Interessantes von Jutta Scherle

06.04.2011 „Modeschmuck“ 
Vorführung und selbst kreativ werden
 angeleitet von Julia Orth

13.04.2011 Zucker- und Schokode-
kor der besonderen Art
            mit Konditormeister Mario Köhler

20.04.2011  Menschen unterwegs 
mit Jesus - auf dem Weg zum Kreuz
 mit Margit Rutmann Wolf

04.05.2011 Neue-STEIN- Zeit
 gestaltet von Jutta Scherle

11.05.2011 Tischdeko “mit Gläsern  
gestalten“
  von und mit Daniela Stähle

18.05.2011 Geschichten und Ge-
dichte 
 von und mit Willi Ebinger

25.05.2011 Schönheit und P¡ ege   
 mit Kosmetikerin Carmen Keins

01.06.2011  „Holunderzauber“
 mit Christl Hegenbart

08.06.2011 Trekking in den Anden 
 Reisebericht von Ekke Heiko 
 Steinberg

Mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreis, Kirchenge-
meinde, CVJM - Vereine, ...) dürfen 
sehr gerne beim Eventcafe teilnehmen. 
Wir bitten dafür jedoch um eine Vor-
anmeldung.
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Truhe
In der „Lebenshaus-Truhe“  ̄ndet man 
schöne Geschenke für alle Anlässe:

aus unserer Holzwerkstatt
• Kartenständer
• Teelichtkreuze
• Teelichtnoten und Gitarren
• Comic-Schafe
• Schlüsselanhänger und vieles mehr

aus dem Kreativbereich
• Blumen aus Sto¢ 
• Väschenkette
• Patchwork Taschen
• Diverse Frühlingsketten aus Papier 

und vieles mehr

und weiter Ideen zum Verschenken
• Marmelade und Schlossmüsli
• Bücher und Zeitschri� en
• Musik - CDs
• wunderschöne Grußkarten für alle 

Anlässe
• ...

Ein Besuch lohnt sich immer!

Kreativ-Vormittage im 
Schloss
Ein Angebot für alle, die gerne die 
CVJM-Lebenshausarbeit unterstützen 
wollen und einen Vormittag in guter 
Gemeinscha�  erleben möchten. 
Wir beginnen um 9 Uhr mit einem Bre-
zelvesper. Danach werden wir mitein-
ander kreativ und fertigen Artikel für 
den Verkauf in der Lebenshaustruhe an. 
Aufgrund der Arbeitsvorbereitung und 
des Brezelvespers wären wir über eine 
telefonische Anmeldung sehr dankbar. 
Wir beenden den Vormittag gegen   
12.15 Uhr. Wer möchte kann für einen 
kleinen Obolus auch am Mittagessen 
teilnehmen. 

Termine 2011
• Mi, 23. März 2011
• Mi, 13., April 2011
• Mi, 25. Mai 2011
• Mi, 06. Juli 2011
• Mi, 12. Oktober 2011
• Mi, 09. November 2011
• Mi, 23. November 2011
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Ein Nachtrag zum Frauen-Verwöhn-WE 

DANKE
Das Verwöhn-Wochenende ist vorbei
es waren wieder viele Frauen dabei.

Es wurde gelacht, es wurde geweint,
auch das Wetter hat es gut gemeint.

Die Workshops waren gut durchdacht
und haben uns viel Freude gemacht.

Am Samstagabend gab ś dann ein Kon-
zert, von dem man noch lange reden wird.

Von Frauen für Frauen ist es gewesen,
nun wissen wir, wir sind alle „Raketen“.

Rot stand für Power, Leidenscha�  und Le-
ben, aber auch dafür, Liebe weiterzugeben
.
Bei dem herrlichen Essen
verschieben wir nur ein paar Tage, 
den Blick auf unsere Körperwaage.

Der Gottesdienst am Sonntag machte uns 
klar, wenn Gott uns berührt 
werden Wunder wahr.

Wir wollen dem Schlossteam unseren 
Dank abstatten, 
weil wir so viel Freude hatten.

Wir danken dafür auch unserem Gott, 
übrigens heute trag ich rot.

Unser „Aufruf“ war, glaubts ruhig ihr 
Leute: „Horido und fette Beute“!

Marita Maier mit den Karlsbader Mädels

Veeh-Harfentag 

19. Januar 2011
Am Mittwoch-
morgen machten 
wir uns voller Erwartung auf den Weg 
nach Unteröwisheim, und diese Erwar-
tung wurde auch voll erfüllt. Es war ein 
rundum gelungener Tag. 
Wir wurden in zwei Gruppen eingeteilt 
und erfuhren, wie viel Freude es macht, 
in einer großen Gruppe zu musizieren 
und lernten vieles dazu. Das lag natür-
lich auch an der fachkundigen und ge-
duldigen Anleitung unserer Dirigen-
tinnen Marieluise Horsch und Linde 
Walch. Ihnen gilt unserer besonde-
rer Dank. Auch für das leibliche Wohl 
wurde bestens gesorgt. Ein Hoch auf 
das Küchenteam! 
Höhepunkt des Tages war der gemein-
same musikalische Abschluss. Die bei-
den Gruppen spielten einander das 
Neugelernte vor und der Tag endete mit 
einem gemeinsamen Lied. Schön waŕ s! 
Wir freuen uns schon auf die nächste 
Begegnung. 

Gundela Böhme
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MAI 2011
1. 1. Mai im „Schloss“ (Start 11.00 Uhr mit Gottesdienst)

4. Event Cafe
04. LeGo - Lebenshausgottesdienst
11. Event Cafe
22. Freundestag im „Schloss“
25. Kreativ-Vormittag
25. Event Cafe

JUNI 2011
01. Event Cafe
01. LeGo - Lebenshausgottesdienst
08.. Event Cafe

JULI 2011
01. - 03. Vater-Sohn-Erlebnis-Wochenende
06. Kreativ-Vormittag
06. Event Cafe 
06. LeGo - Lebenshausgottesdienst

APRIL 2011
06. Event Cafe
06. LeGo - Lebenshausgottesdienst
08. Erste Liebe - Was Teenager bewegt 
09. Sehnsucht, Sex und frommer Frust
13. Kreativ-Vormittag
13. Event Cafe
20. Event Cafe
21. - 25. Einkehrtage zu Ostern
28. - 01 BISS Jugendmitarbeiterschulung 

Vorschau TERMINE

Kontakt

CVJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“

Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal-Uö.
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de oder 
   www.schloss-unteröwisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
Bitte beachten - Kontonummer und 
BLZ haben sich geändert!

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle
Fotos:  Georg Rühle
Redaktion: Georg Rühle

Die Lebenshauspost erscheint viermal 
im Jahr und wird auf Wunsch 
kostenlos versandt.



11:00 Uhr  musikalische Erö¢ nung 
  (Maria & Dietmar Hess)

14:00 Uhr  Festgottesdienst 
  (Predigt ® omas Brendel)

19:00 Uhr  Impulse-Togo-Gottesdienst

Freundestag
am 22. Mai 2011


